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Martın Luther Kıng, Jr als ökumenıscher Soz1lalethıker
Eine theologische Hommage anläßlıch se1INeEs 30) Jodestages

VON MICHAELEL HASPEL

Es 1st eın grauverhangener Samstag, als ich miıch Vo Parıser Zentrum
mıt der Metro aut den Weg nach Aubervılhers mache, einer jener archıtek-
tonısch rısten. aber kulturell-ethnıisch vielfältigen Banlıeues, dıie das Parıser
Stadtgebiet saumen Im kommunalen Theater wırd eiıne musıkalısche
„Hommage Martın Luther Kıng“ anläßlıch se1nes Todestages 1-

staltet. F dem ambıtionierten Programm, das amerıkanıschen Jazz und
Gospel mıt klassıschen europäischen Komposiıtionen kombinilert und VonNn

Okalen Nachwuchsmusıkern und renommılerten amerıkanıschen Künstlern
gemeınsam aufgeführt wırd, finden sıch dann aber doch überwiıegend Ver-
treter der lıberalen we1ißen Miıttelschicht ein Immer wıeder wırd 1m ahmen
des Programms auf Martın Luther Kıng, Ir verwılesen, insbesondere se1lne
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Leıistungen als Bürgerrechtler werden hervorgehoben und als e1ısplie für
dıe heutige e1t angeboten. Obwohl das Repertoire des Abends tlıche
LJeder sakral-relıg1ösen nhalts oder Ursprungs beinhaltet, bleibt dıie reh-
g1Öse Motivatiıon Kıngs eigenartıg unberücksichtigt. Es wırd lediglıch be1
ein1gen Gospelsongs arau verwıesen, daß diese den Lieblingsstücken
ings gehört en Dies 1st keineswegs untypısch für die Rezeption Kıngs
In der Offentlichkeit, aber auch 1ın der Theologıe. Kıng wırd immer wlieder
als der herausragende, chrıistlich motivlerte Sozlalaktıvist dargestellt (1)
Seine e1igene theologıische Leıistung (2) und se1n theologısch-sozıialethısches
Konzept (3) das diesen Aktıvıtäten zugrunde lag, bleibt ei meIlst
unberücksıichtigt. och wen1g bIs Zal nıcht ist untersucht. inwılıefern Kıngs
theologischer Ansatz ımplızıt eıne ökumenische ITheologıe begründet (4)
deren soz1lalethische Konsequenzen nıcht ohne diese Grundlage verstanden
werden können.‘!

Martın Luther King, Jr als Sozialaktivist
Die öffentliche Wahrnehmung VON Martın Luther Kıng, JIr W ar schon

seinen Lebzeıten VON seinem olg als soz1laler Aktıvıst In der Bürger-
rechtsbewegung bestimmt, Was ıhm SCAHHNEBLIC den Friedensnobel-
pre1s einbrachte. Als Ö: Dezember 1964 in sIo diese Auszeichnung
entgegennahm, konnte (1 bereıts auf zehn TE aktıves Engagement In der
Bürgerrechtsbewegung exponılerter Stelle zurückblicken Der amp für
dıe Gleichberechtigung der Afro-Amerıikanerinnen und fro-Amerıkaner
Wr allerdings noch keineswegs Ende, WECENN auch Erfolge
verzeichnen DiIie degregatıon In Schulen und OITentlıchen erkeNnrs-
mıiıtteln Wrl gesetzliıch aufgehoben worden, und dıe Civil-Rıights-Gesetze
VON 964 und 1965, welche die Gleichberechtigung ın en Bereichen und
insbesondere das Wahlrecht sicherstellen sollten, bereıts verabschle-
det, respektive das Gesetzgebungsverfahren ÜFT VOT dem SC Irotz
des Wıderstandes die ufhebung der Segregatıon 1n den Südstaaten,

der Problemstellungen 1mM amp für Öökonomische Gileich-
stellung In den Ghettos des Nordens, der Bedrohung des Friedens und
soz1alen Fortschrittes UTE den Viıetnam-Krıieg 16 Kıng seiner Vısıon VOI
Freiheit und Gerechtigkeit tIreu

Ihe OrtUuUOUS road 1C has ead from Montgomery, Alabama., SI0 bears wıtness thıs
truth h1ıs 1S road VT which mıllıons of Negroes AdIiC travellıng find 11C)'  < of dıg-
nıty. 'hıs SALlL1C road has opened for all Ameriıcans He  < CTa of and hope has led

NCW C1vıl rghts bıll, and ıt wiıll, cConvınced, be wıdened and lengthened into CI-
hıghway of Justice egr0 and whıte Iinen In increasiıng number create allıances
theır COTININON problems.“
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Dieser oft stein1ıge Weg hatte für Kıng begonnen, als 1m Oktober 1954
VOoNnNn Boston, WE se1n Promotionsstudium absolviert hatte, nach Oontgo-
MI Y in Alabama gekommen WAal, dort eıne Pfarrstelle aANZUutreieRn Von
Begınn se1INeEs Pastorats hat Kıng sıich auch dıie soz1l1alen Belange der
schwarzen Bevölkerung gekümmert. Se1in Engagement überschriıtt €e1
chnell dıe Girenzen der kiırchlichen Gemeinindearbeıt, und beteiligte sıch

der Arbeıt verschıiedener polıtıscher Bürgerrechtsvereinıigungen. Als
Dezember 1955 Kosa 16 sıch weıgerte, in einem segreglerten Bus

iıhren Sıtzplatz zugunsten eINes we1ıben Fahrgasts aufzugeben, und S1e aTiur
In aft wurde, organıslierten Kıng und se1ıne Mıiıtstreıiter den
schwarzen Pfarrern und in der Bürgerrechtsbewegung ‚„‚Natıonal Assocı1atıon
for the Advancement of Colored Pe NAACFP) eıinen Boykott des Oka-
len Transportunternehmens mıt dem Ziel, dıe Segregatıon In den Ööffent-
lıchen Verkehrsmitteln Montgomerys aufzuheben Als Martın Luther Kıng, JIr
noch 1m Dezember 1955 ZU Vorsitzenden der „Montgomery Improvement
Assocı1latıon““ die den Boykott koordinıerte, bestimmt und 1957 auch
Präsiıdent der NECU gegründeten überregionalen Bürgerrechtsorganisation
„S5outhern Chrıistian Leadershıp Conference‘“ (SCLC) wurde, hat sıch seine
persönliıche Bıographie bıs seiner rmordung 1m re 1968 mıt der
Geschichte der Bürgerrechtsbewegung untrennbar verbunden, wobel ab
Miıtte der sechzıger re der amp ökonomıische Gleichberechtigung
auch 1im Norden der USA und VOT em se1n nıe unumstrıttenes Engagement

den Viıetnam-  162  b Bedeutung gewann.” Diese Aktıvıtäten Kıngs
sınd jedoch nıcht losgelöst VON iıhrer theologıschen Begründung verste-
hen

artın Luther King, JIr als eologe
Martın Luther Kıng, Jr. entstammte einer schwarzen baptıstıschen Pfar-

rerdynastıe. Die Theologıe und Spirıtualität selner Famılıe und der AaC
Church en iıhn nachhaltıg geprägt Kıng selbst hat cdiesen Einfluß immer
wlieder betont:

Ich bın es Ööglıche für viele eute Führer der Bürgerrechtsbewegung, Aufwiıegler,
Unruhestifter, Redner. ber 1im stillen Wınkel meınes erzens bın ich letztlich eın Geıistlıcher,
e1INn baptistischer rediger. Das ist meın Wesen und meın Erbe, enn ich bın uch der Sohn
eines baptistischen Predigers, der eines baptıstıschen Predigers und der Urenkel eiInes
baptistischen Predigers. DIie Kırche ist me1n eben, und ich habe ıhr meın Leben gegeben]|.]|*

Für die weıtere Entwicklung se1nes eigenen theologischen Denkens WUlI-

den das Studium Crozer Theologıica. Seminary und ann das Promoti-
onsstudıum der School of eology der Boston Universıty entsche1i1dend,
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anderem mıt dem „50C1al Go Rauschenbuschs und dem
„BOstoner Personalısmus“ vertrau wurde.

ema den Kriterien e1Ines „Socıal Go begann Martın Luther Kıng,
J: die Gesellschaftsordnung des Südens der USA theologzisc. krıtısıeren,
da SI1E den Menschen verwehrte, in ihrer Lebenswelt als Teiche Kınder
Gottes, dıe nach seinem geschaffen SInd, en en cdieser
schöpfungstheologischen 1En wırd dıe Segregatıion VoN Kıng auch
das christologische Argument 1INs Feld eführt, dalß S1e der Einheit In
Christus wıderspreche: „degregatıon IS blatant den1al of the unıty 16

all ave ın Christ Jesus.“>
DIe Theologie ings wurde konzıpiert als eine Antwort auf dıie Fragen

und robleme., dıe sıch aus der gesellschaftliıchen Sıtuation ergaben. S1e ist
theologische Reflex1ion dieser Bezugsprobleme anhand des Evangelıums.
DiIie empirische Analyse lag den weıteren Überlegungen zugrunde. Darüber
hınaus WäarT und 1€ 1mM Ansatz VON Martın Luther Kıng, Ir Theologıe
immer eıne Funktion der Kırche, die auf soz1alethıisches Handeln aus theo-
logischer Verantwortung zielt 4A1 He atter of racıal and eCONOMIC in]ustice
1S profoun moral 1SSUE, and the (Nurel., eing the 1E moral guardıan of
the Communıty, mMust work wıth passıonate determıinatıon TEINOVEC these
evıls from the WOorld”

Die Anthropologıe 1ings bestimmt dıie ur des Menschen VOIL em
als VoNn (Jott gegebene Freiheıit und In Chrıistus bestätigte Gleıichheıt, dıie in
die Forderung nach erechtigkeıt einmündet. Deshalb werden die Motive
‚ 1reedont. und „JuStIce- den zentralen Werten se1ner soz1lalethıschen
Forderungen.® Dieser durchgearbeıtete, auftf dıe konkreten TODIEmMEe der
gesellschaftlıchen Sıtuation bezogene anthropologische Ansatz 1J1efert dıe
Kriterien für cdie SOozla  10L dıe Kıng immer wlieder 1mM Rekurs auf dıe alt-
testamentliıchen Propheten vorträagt: ‚„„Das ( Sstrome WIEe Wasser, die
Gerechtigkeıit WIE eın unversieglicher B h“ MOS 5.24)

Der amp die Segregation, der Eınsatz für Freiheıt und Gerechtig-
keıt, ist für Martın Luther Kıng, Jr. CNrıstliıche Pfliicht, we1l das System der
Segregation In seıinen ugen eıne Manıfestation der un ist, indem dıie
VON (jott gegebene ur der Menschen Zerstor DiIie Geschichte des Pro-
ZEeSSCS der allmählichen Befreiung der Afro-Amerıikanerinnen und 11O-
Amerıkaner interpretiert GE heilsgeschichtlich mıt des biblischen
Motivs des Exodus „„We have broken lo0ose from the SVYp of Slavery;
have moved hrough the wılderness of ‚Jeparate but Equal’, and 110  <

stand the border of the promıised Land of integration.‘ / Dieser Weg der
Befreiung, des Kampfes die Segregatiıon konnte für Kıng NUr der Weg
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der 1€' und des gewaltfreıien, aber aktıven Wıderstandes seIN. Aus der
Vaterscha (jottes erga sıch tür Kıng gleichsam zwangsläufıg die
Geschwiıisterlichkeit er Menschen. uch dıie Unterdrücker und Gegner 1m
amp die Bürgerrechte selen als Menschen In ihrer ur achten.
DIie CArıstliıche 16 DE. dıie gape, csah als vereinıgendes Band eiıner inter-
dependenten Welt IM the 1na analysıs, recognition of
the fact that all 1fe 1$ interrelated. All humanıty 1S involved In sıngle PTO-
CCSS, and all IHNECN dIC brothers.“‘ Dieser Verpflichtung auf die christliche
gape entspricht se1in FKEınsatz für den gewaltfreıien Wıderstand dıe
Unterdrückung der afrıkanısch-amerıkanıschen Bevölkerung: „I'hrough
nonvıolent resistance the egro ıll be able rnse the noO height of
opposing the un]just SyStem 1le lovıng the perpetrators of the system.“
Daß dieser Weg mıt pfern und Leiıden verbunden se1n würde, WAar Martın
Luther Kıng, Jr. bewußt Jedoch glaubte CFE dıie erlösende Funktion uUuNSC-
rechtfertigten Leidens in der Nachfolge: „ The WaY of nonvlıolence
wıllıngness suffer and sacrıfıce. The ANSWET 1S Ooun iın the realıza-
t1o0n that unearned suffering 1s redemptive. °

Martın Luther Kıng, Jr als Sozialethiker
Das Ziel dieses theologischen WIe soz1lalen Programmes War die ‚„beloved

communıity”“,? dıe Gemennschaft der Menschen, ın der die Uur! er Men-
schen gewahrt und iıhre Freiheit und Gerechtigkeıit verwirklıcht se1n würden.
Dieses Ziel Wl nach Ansıcht 1Ings aber 1Ur Ure dıe 1e und auf dem
Wege der Gewaltlosigkeıit erreichen: „In the soc1al hought of Martın
Luther Kıng, JE: the ea socıety 15 be sought through the establıshment
of Justice understood embodiıment of 10ve “ Daß diese innerweltliıche
Eschatologie verwirklichen sel, stand für Kıng fest Er glaubte letztlıch
daran, daß (jott als Kooperator diejen1gen unterstütze, dıe sıch für Freiheit
und Gerechtigkeıit einsetzen. Der Glaube diesen ‚.kosmischen Beı1istand“
gab ıhm dıe Kraft für se1lne Vis1iıon: Liet us realıze that AS struggle for
Justice and tTreedom have COSMIC companı1onship.“ An anderer Stelle

aus „God has plan for thıs WOTr. Hıs PUTDOSC 1S achleve
WOT. where all MMenNn 111 lıve together brothers, and where IHNan

reCOgNI1IZES the dıgnity and worth of all human personalıty.“
ber nıcht NUur das System der Segregatıon ıst Gegenstand seliner theolo-

ıschen Gesellschaftsanalyse. In dem zunehmenden Prozeß der Urbanıisıe-
Iung erkennt Kıng dıe rundlage der gravierenden Veränderungen In der
Lebenssituation der afrıkanısch-amerikanischen Bevölkerung. em GT
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diıese soz1lalen Prozesse thematıisıert, wırd e Modernisierung der Gesell-
schaft, dıe gesamtgesellschaftlıch als ‚„Säkularısıerung” beschrieben werden
kann, ZU ema theologischer Reflex1ion. Dadurch gewinnt Kıng einen
theologischen /ugang ZAHT: Wahrnehmung gesellschaftlıcher Realıtät. DiIie
Analyse der gesellschaftlıchen Situation wırd ZU Ausgangspunkt theolo-
gischer Reflex1ion.

Die soz1l1alethıschen Konkretionen folgen be1l Kıng unmıiıttelbar N se1ner
theologıschen Reflex1ion. Die abstabe des Evangelıums die Krıte-
rıen, denen dıie soz1alethıschen Aktıonen ausgerichtet wurden. Von der
Analyse der gesellschaftlıchen S1ıtuation ging dıie theologische Reflexion Aaus

und auf dıe gesellschaftlıche Verantwortung zielte S1e. ab Deshalb sınd dıe
Schriften Kıngs VOI bleibender Bedeutung für jeglıche Soz1ialethik.!9 DiIie
Kontextualıtät des theologischen Ansatzes VON Martın Luther Kıng, Jr. wırd
auch dadurch gepräagt, dalß seine Theologıe immer auf dıe konkrete Gemeı1nn-
schaft hın bezogen ist, dıe für iıhn den proleptischen Modellfall der „Beloved
Communıity“‘ darstellt Die Gemeiinschaft und deren Erfahrung erhalten des-
halb eıne promiınente in seinem Denken DE church MUuUSL STrESS

fellowshıp dSs eing INOTEC ımportant than creed, and experience LNOTEC 1MpoT-
tant than doectrinal unıformıity.”

Martın Luther Kıing, JIr als Okumeniker
/ur Theologıe VONN Martın Luther Kıng, Jr. lıegen 1m Vergleich der Zahl

biographischer, historischer und gesellschaftswissenschaftlıcher Abhand-
lungen insgesamt wen1g einschlägıge akademische Untersuchungen VOL, AT

rage ach der ökumenıischen Dimension VOoN ings Theologie g1bt m. W.
bıslang keıine spezlielle Arbeıt O1g 11Nan der oben dargestellten ecSe; daß
das Engagement In der Bürgerrechtsbewegung nıcht losgelöst VON ings
theolog1ischem Konzept betrachtet DZW. verstanden werden kann, ann legt
6S sıch allerdings nahe, nach der Okumenizität cdieser Theologıe fragen.

Denn das 1V1 Rıghts Movement wurde wesentlıch VOIN den schwarzen
rchen und W äar Von Begınn Öökumeniıisch.!! Von Anfang
wurden dıie Pastoren der verschıiedenen schwarzen Denominationen mıt e1In-
bezogen, Ja sS1e ]ıldeten den Kern der Boykottbewegung in MontgomerYy.
Kıng und alp Abernathy, eın anderer Junger baptistischer rediger, mobIı-
lısıerten, den Busboykott nach der Verhaftung Rosa Parks’ organısıe-
FrcnN, zunächst ihre ollegen VON der Baptıst Mınıster1ial 1ance, dem
Zusammenschluß der baptıstıschen Pfarrer Montgomerys. ber auch dıe
methodistischen Pfarrer wurden über iıhren konfessionellen /usammen-
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schluß VOIN dem orhaben informiert. ber dıe Strukturen der Interdenomı1i-
natıonal Mınıisterial l1lance wurde schheblıc dıe Öökumeniıische
Breıte der afrıkanısch-amerikanıschen rchen in die Aktıonen Zl orbe-
reiıtung des Busboykotts einbezogen. ach den ersten Erfolgen wurde
beschlossen, ZUT Durchführung des oykotts eine eigene Urganısatıon
gründen, welche dıie verschıiedenen Vereinigungen der Afro-Amerıkanerin-
NCN und fro-Amerıiıkaner zusammenfTführen sollte DiIie Montgomery Im-
provement Assocılatıiıon wurde 1Ns en gerufen. Im Unterschie:
der vereıinte S1e alle wichtigen Gruppen der schwarzen Bevölke-
IUn Des weılteren wurde S1Ee VON Pastoren dominıert. dıe Jjeweıls die inst1-
tutionellen Ressourcen, VOI em aber cdıie Mıtglıeder ihrer (jemeılnden als
Massenbasıs mobıilısıeren konnten. Die MIA entwiıickelte sıch 1im Gegensatz
ZUT elıner kırchennahen, ökumenıschen Basısorganısatıon.

Nachdem sıch entsprechend dem Vorbild Montgomerys lokale Bewegun-
SCH allmählich einem Massenphänomen entwıckelten, erga sıch der

nach Koordinatıion, gegenseıtiger Unterstützung und strategıscher
Planung. Es War wılieder eıne ruppe VonNn schwarzen Pastoren, welche cdie
Inıtıatıve übernahm Im Januar 195 / trafen sıch dıe Vertreter Okaler Pro-
testbewegungen, dıe überwıegend mıt Kırchengemeinden aSsSOzZ1Iert
Sıe gründeten eıne Dachorganısatıon, dıie wen1g später den Namen
„S5outhern Christian Leadershıp Conference‘“ (SCLC) annahm. In ihr Waren
lokale Urganısationen Miıtglıeder, keıne Eıiınzelpersonen. Obwohl dıe SE
offen für alle Formen VON Bürgerrechtsorganısatiıonen, WAar eutlıch, daß
S1e eiıne Institution mıt kırchlicher Basıs W dalrl. cht der NECUN Mıtglieder des
Gründungsvorstandes Waren Pastoren: „The SCHE Was church-relate:
protest organızatıon. The overwhelmiıing maJorıty of the (T orıginal
leadershıp WCIC mınısters.‘ 12 uch die SC A War eıne Öökumeniıische Urga-
nısatl1on. Das 1V1 Rıghts Movement intendierte nıcht NUT, ethnısche (Giren-
ZeCN überwınden, sondern 6S hat de facto auch konfessionelle Girenzen
transzendiert. Aus en Denomuinatıonen, auch Aaus der Katholischen Kırche,
nahmen Geilistliche und Laıen den Aktiıonen teil

Über diese reiın organısatorisch-formale Beschreibung der ökumenıschen
Dımension In Martın Luther Kings Theologıe soll Schluß wenı1gstens
noch angedeutet werden, daß dıie theologıschen Grundlagen, auf denen OF

se1ine soz1i1alethıische Theologie aufbaut, nıcht konfessionell 1Im CNSCICH
Sinne SINd. Der Ansatzpunkt be1 einer unıversalen theologıschen nthropo-
ogle transzendiert parochıale Verengungen. Eınen ersten theologıschen NIe-
derschlag hat ings theologische Konzeption ın der sıch entwıckelnden
aC eology gefunden, die VON Anfang auf jeglıchen Konfess1ionalıs-
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I1US verzıichtet hat DIieses ökumenische Vermächtnis 1Ings e1ier heraus-
zuarbeıten ble1ibt re nach SC1INCIN Tod C1INC vielversprechende Ant-
gabe Denn SCINECIMN soz1lalethıschen und polıtıschen Verdienst korrespondiert
dıe oft WEN1LSCI beachtete theologısche Leıistung, dıe Tradıtion u_
entwıckeln daß konkreten S1ıtuation C111C relevante kohärente TIheo-
ogle entsteht „„FOor 1T OMNC whıishes NOW what 1{ be theolog1an
there 15 better example than Martın Luther Kıng, Jr

ANM  GEN
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